
FÜR UNSERE POLITIK FÜR MENSCHEN 
MIT BEHINDERUNGEN

1. Wir nehmen den Inklusionsauftrag der UN-Behindertenrechtskonvention ernst!
Wir sehen Menschen mit Behinderungen und deren Familien als Experten in eigener Sache 
und hören uns ihre Wünsche, Vorschläge und  Forderungen an. Sie sind eine wichtige Grundlage 
unserer Inklusionspolitik. Wir ermöglichen dadurch echte Teilhabe an der Gemeinschaft. 

2. Durch unseren Landesbehindertenbeauftragten finden Menschen mit Behinderungen 
Gehör und haben eine Stimme!
Unser Landes-Behindertenbeauftragter Gerd Weimer setzt sich engagiert für alle Menschen 
mit Behinderungen im Land ein. In Regionalkonferenzen hat er mit ihnen diskutiert und das 
Ergebnis zur Umsetzung an die Landesregierung, die Kommunen und den Bund 
übergeben. Die Landesregierung hat daraus einen Landesaktionsplan 
zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention erarbeitet. 
Dies ist für die kommenden Jahre der verbindliche Fahrplan, wie Inklusion 
in Baden-Württemberg verwirklicht werden soll. 

3. Menschen mit Behinderungen bekommen durch uns mehr Rechte!
Unser neues Landes-Behindertengleichstellungsgesetz ist am 1. Januar 2015 
in Kraft getreten. Es gilt nun auch für die Kommunen. In den 44 Stadt- und 
Landkreisen müssen kommunale Behindertenbeauftragte bestellt werden. 
Alle Beauftragten sind unabhängig und haben Anhörungs-, Stellungnahme- 
und Auskunftsrechte. Zur besseren Durchsetzung der Rechte von Menschen mit Behinderungen 
wurde die Verbandsklage deutlich erweitert sowie eine Beweislastumkehr eingeführt.

4. Wir fördern Investitionen in Behinderteneinrichtungen mit über 20 Mio. Euro im Jahr! 
Investitionen in Behinderteneinrichtungen werden von uns mit über 20 Mio. Euro im Jahr 
gefördert. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung von innovativen und inklusiven Wohn- und 
Werkstattprojekten sowie gemeindenahen Angeboten. Menschen mit Behinderungen erhalten 
so heimat- und familiennahe Betreuung und Unterstützung. 

5. Inklusion wird bei den Menschen im Alltag erlebbar!
Wir sehen Menschen mit Behinderungen und deren Familien als Experten in eigener Sache 
und hören uns ihre Wünsche, Vorschläge und  Forderungen an. Sie sind eine wichtige Grundlage 
unserer Inklusionspolitik. Wir ermöglichen dadurch echte Teilhabe an der Gemeinschaft.
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6. Wir fördern die Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen!
Wir wollen, dass mehr Menschen mit Behinderungen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
ausgebildet werden und dauerhaft Beschäftigung finden. Mit unseren Modellprojekten haben dies 
knapp 3.000 wesentlich behinderte Menschen bislang geschafft. Wir setzten uns für tarifliche und 
ortsübliche Entgelte ein sowie einen Rentenanspruch wegen voller Erwerbsminderung nach einer 
Beschäftigungszeit von 20 Jahren. Arbeitgeber erhalten Lohnkostenzuschüsse und Unterstützung 
bei der Eingliederung von schwerbehinderten Beschäftigten.

7. Wir unterstützen die Kommunen bei der Umsetzung der Inklusion vor Ort!
Wir fördern Beratungsstellen, die für die Kommunen Konzepte zur Umsetzung der Inklusion vor 
Ort erarbeiten und zu Barrierefreiheit, Teilhabe in Vereinen und Gremien und neuen Wohn- und 
Betreuungsangeboten beraten. Mit Kreiskonferenzen in mehreren Landkreisen wird der Gedanke 
der Teilhabe ins Land getragen.  

8. Wir haben einen Landesinklusionspreis ins Leben gerufen!
Im Land gibt es bereits viele tolle Beispiele für ein inklusives Miteinander. Um diese 
positiven Beispiele sichtbar zu machen und Nachahmer zu motivieren wurde 
auf Initiative von Sozialministerin Altpeter im Jahr 2014 erstmals der Landes-
inklusionspreis vergeben. Mehr als 250 Projekte, Organisationen und Vereine 
haben sich in den Kategorien Wohnen, Arbeiten, Bildung und Erziehung sowie 
Freizeit, Kultur und Sport beworben. 38 Projekte wurden von einem Beirat aus 
Menschen mit Behinderungen nominiert und ausgezeichnet, die ersten Plätze 
mit jeweils 15.000 Euro.  	

9. Wir tragen mit einer breit angelegten Werbekampagne den 
Inklusionsgedanken ins Land!
Mit unserer Kampagne „DUICHWIR-Alle inklusive“ wollen wir Barrieren in den Köpfen abbauen. 
Menschen mit Behinderungen gehören in unsere Mitte und sie wollen sich 
mit ihren Fähigkeiten und Erfahrungen einbringen. Positive Beispiele aus Gemeinderäten, 
Sportvereinen, Kulturprojekten oder Nachbarschaften laden zum Mit- und Nachmachen ein. 
Mit Knigge-Tipps und anderen praktischen Informationen erleichtern wir das Zusammenleben 
von Menschen mit und ohne Behinderungen.  

10. Wir haben einen Prozess zur Dezentralisierung großer Einrichtungen in Gang gesetzt!
Eine große Zahl von Menschen mit Behinderungen im Land lebt und arbeitet in stationären 
Behinderteneinrichtungen, oftmals weit entfernt von ihren Familien und Freunden. Wir haben 
deshalb einen Dezentralisierungsprozess angestoßen, der mehr heimatnahe oder auch ambulante 
Angebote bringen soll. Gemeinsam mit den Kostenträgern bei Stadt- und Landkreisen, den 
Behinderteneinrichtungen, den Gemeinden und natürlich den Menschen mit Behinderungen und 
ihren Angehörigen arbeiten wir daran, vielfältige Wohn-, Betreuungs- und Beschäftigungs-
angebote zu schaffen, damit alle ihren Ort zum Leben wählen können.
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